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Tango in Tampere oder Holzschuhtanz in Holland 

Bewirb dich jetzt für dein Auslandssemester 2006 




Mit insgesamt 24 Universitäten, davon 22 in Europa, hat die Universität Lübeck Koope- 
rationsverträge für Auslandsaufenthalte abgeschlossen. Die dort erbrachten Stu- 
dienleistungen können euch so durch Learning Agreements leichter anerkannt werden. 



Das Tor zur Welt befindet sich in 
Haus 2, Zimmer 9. Besagtes Zimmer 
beherbergt nämlich das Akade- 
mische Auslandsamt. 

Wer einen Auslandsaufenthalt in Er- 
wägung zieht, kann sich entweder 
direkt zum Auslandsamt begeben 
(täglich von 9:00h-12:00h), telefon- 
isch unter 0451-500-3012 Frau 
Malin Maaß Fragen stellen, oder 
sich zunächst auf den Internetseiten 
des akademischen Auslandsamtes 
www.uni-luebeck.de/ 
studium/internationaloffice.php 
informieren. 

Auslandssemester 

28 Studenten der Universität zu Lü- 
beck sind im Wintersemester 05/06 



mit Hilfe eines Erasmus-Sti- 
pendiums im Ausland. Die meisten 
Bewerber gibt es für Spanien 
(Murcia und Barcelona). Eine Alter- 
native zum Erasmus-Programm ist 
es, an einer der Partner-Unis (in 
Bergen/Norwegen, Tartu/Estland, 
Hangzhou/China oder Albuquer- 
que/USA) der Lübecker Universität 
zu studieren. 

Der Vorteil an einem Erasmus-Stipen- 
dium bzw. einem Auslandssemester 
an einer der Partnerunis ist, dass 
man beim Abschluss eines Learning 
agreements, also der Vereinbarung 
darüber, welche Vorlesungen man 
im Ausland besuchen wird und 
welche Scheine man macht, unter- 
stützt wird, man bei der Organi- 
sation nicht ganz auf sich allein 



gestellt ist. 

Die Bewerbungsfrist läuft vom 
1. Dezember bis 15. Januar für das 
darauffolgende Wintersemester. 

Voraussetzung für eine Bewerbung 
ist die ausreichende Kenntnis der 
Sprache des Gastlandes, außerdem 
muss der Bewerber entweder als 
Medizinstudent den bestandenen 1. 
Abschnitt der ärztlichen Prüfung, 
als Diplominformatiker das bestan- 
dene Vordiplom oder als Student 
eines Bachelor-Studienganges gute 
Studienleistungen nachweisen. 

Auslandspraktika 

Es besteht weiterhin die Möglich- 
keit, beim Deutschen Akade- 
mischen Auslandsdienst (DAAD) ein 
Stipendium zu beantragen. Die 
DAAD Info-Broschüre "Studium, 
Forschung und Lehre" ist im Aus- 
landsamt erhältlich. 
Auch bei Praktika im Ausland kann 
man sich um Unterstützung bemüh- 
en. Medizinstudenten können sich 
für Auslandsfamulaturen an den 
deutschen Famulantenaustausch 
(www.dfa-germany.de) wenden. 
Sowohl Mediziner als auch alle 
anderen können sich beim DAAD 
auf Stipendien für Auslandspraktika 
bewerben. Zudem können sich alle 
Nichtmediziner der Universität zu 
Lübeck im LEONARDO Büro der 
Fachhochschule bis zum 
30.06.2006 für ein Praktikum 
innerhalb der EU bewerben. 

So, genug der Theorie. Das Stu- 
dentenpack fragte nach, wie es Lü- 
beckern ergangen ist während ihres 
Auslandssemesters. Lest nun mehr 
darüber... 
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Fahrradsuchen auf dem Campus und jede Menge Kravall 

Tipps zum Erasmus Auslandssemester in Linköping, Schweden 



Florian Massel und Michael Werner 
(beide Informatik) waren in 
Linköping/Schweden. Sie haben 
kurz zusammengetragen, was man 
wissen sollte um dort einen guten 
Start zu haben: 

Das Learning Agreement 

Im Learning agreement wird notiert, 
welche Vorlesungen ihr besuchen 
wollt. Diese Auswahl an Vorlesung- 
en gebt ihr an den Erasmus- 
koordinator weiter, der 
sie genehmigen muss I U 
und daraufhin wird euer 
LA nach Schweden 
geschickt, wo es vom zu- 
ständigen Koordinator 
ebenfalls genehmigt 
werden muss. Leider ge- 
staltet sich die Er- 
stellung eines perfekten 
LA als nicht ganz ein- 
fach, wobei natürlich 
auch eine Menge vom 
Koordinator abhängt. 
Wichtig ist dabei auf 
den Stundenplan zu 
achten, die gewählten 
Vorlesungen dürfen sich 
nicht überschneiden. 
Um an den Vorlesungen teilnehmen 
zu können, müsst ihr dem Betreuer 
eine englische Beschreibung aller 
Vorlesungen schicken, die ihr schon 
gehört habt. Alle Änderungen am LA 
müssen mit einem extra Formular 
"Changes to the Learning 
Agreement" gemacht werden, also 
versucht einfach, schon beim ersten 



Ausfüllen des LA alles zu berück- 
sichtigen, aber Änderungen sind 
selbst auch dann noch möglich, 
wenn ein Kurs schon begonnen hat! 

Unterkunft 

Ryd und Flammen sind die 
bekanntesten Wohnheime in Linkö- 
ping, es lohnt sich, hier einen Platz 
zu ergattern. Solltet ihr bei Ankunft 
noch keinen Platz zugesichert be- 
kommen haben, zahlt sich Hart- 




näckigkeit aus: Jeden Tag in den 
zuständigen Büros vorstellig werden- 
wer so viele ausländische Studenten 
zulässt, sollte ihnen auch Wohn- 
raum zur Verfügung stellen können. 

Jedem sein eigener Fadder 

Auf Wunsch könnt ihr einen 
schwedischen Patenstudenten (fad- 
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Auf die 49 vor- 
handenen Plätze im 
Erasmusprogramm 
haben sich im letz- 
ten Jahr 40 Stu- 
denten beworben. 
Dabei gab es nur bei 
den Medizinern mit 
29 Studierenden 
mehr Bewerber als 
Stipendien. 
Von den vergebenen 
31 Plätzen wurden 
dann sogar nur 28 
genutzt, so dass zum 
Beispiel kein MLSler 
mit Erasmus im 
Ausland war. 



der) bekommen, er ist dann eure 
erste Anlaufstelle in Linköping und 
kann euch helfen, andere schwedi- 
sche Studenten kennenzulernen, 
was ja nicht so leicht ist. 

Was muss mit? 

Reisepass (wollen die Schweden 
zwar nicht sehen, ist aber bei 
Ausflügen nach Russland sinnvoll), 
deutsche Lebensmittel wie Alkohol, 
Bier, Schwarzbrot, Grünkohl... 

Wenn möglich ein Fahr- 
rad, denn in Schweden 
sind alle Wege lang und 
die Busse teuer, dafür 
gibt es aber in Lin- 
köping viele sehr gute 
Radwege. 

Neue Dimensionen 

Die Uni ist im Vergleich 
zu Lübeck riesig. Merkt 
euch, wo ihr euer 
Fahrrad abstellt. B -Ge- 
bäude reicht nicht. Das 
B -Gebäude hat 29 Ein- 
gänge und die sehen 
alle gleich aus. 

In der Freizeit: Kravall 

Empfehlenswert ist die Party- 
vorlesung von ELIN. Dort erhaltet 
ihr einen Überblick über Unipartys. 
"Kravall" ist Linköpings Pendant zu 
unseren Mensafeten. Hingehen, 
auch wenn die Leute Overalls tragen 
und andere komische Sachen 
mache... Und ganz wichtig: Beim 
Intervallen (Kravall der Austausch- 
studenten) mitarbeiten. Gesucht 
werden zwar nur billige 
Arbeitskräfte, aber Spaß macht es 
trotzdem. 

Und was suchst du? 

www.merydian.net Seite der ge- 
genwärtigen und ehemaligen Aus- 
tauschstudenten. Neben dem 
Suchen von anderen Austauschstu- 
denten bietet diese Seite auch 
Möglichkeiten, die verschiedensten 
Dinge per Anzeige zu suchen bzw. 
zu verkaufen. 

Letzter Tipp: Tar det hingt ibland 
och har det bral 
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Kinderkriegen wie 
am Fließband 

Pflegepraktikum im Oman 

Nach zwei Monaten Krankenpflege- 
praktikum in Deutschland war klar, 
dass wir den letzten Monat im Aus- 
land absolvieren wollten. 
Viele Bewerbungen - eine Zusage 
aus dem Oman. 

Also flogen wir in den Sommersemes- 
terferien 2004 mit vier Mädels nach 
Muscat. Aus dem Flugzeug ausgestie- 
gen, tauchten wir in eine arabische 
Welt. Männer in Didaschas und 



schwarz verschleierte Frauen präg- 
ten das Bild. Im Krankenhaus konn- 
ten wir in Angestelltenwohnungen 

wohnen 

Jund wur- 
^ den voll in 

den Alltag 
■^■^^ integriert. 
Gearbeitet 
haben wir 
auf verschie- 
denen Sta- 
tionen, die 
natürlich 
streng nach 
Geschlecht- 



ern getrennt waren. Sterile 
Kopftücher statt Hauben im OP, 
Essen mit den Händen und im 
Kreißsaal Kinderkriegen wie am 
Fließband wurden für uns bald zur 
Normalität. Nachmittags haben wir 
verschiedenste Unternehmungen mit 
den Ärzten gemacht und so noch 
mehr vom Land gesehen. 

Fazit: Trotz der uns sehr fremden 
Kultur lebten wir uns schnell ein, da 
wir sehr freundlich aufgenommen 
wurden. Auch für Frauen ohne 
Kopftuch ist es kein Problem, sich im 
Land zu bewegen. [Lotta Gerdes] 



Das Studentenpack- Weihnachtsrätsel 

Es geht um das Zitat eines berühm- 
ten Menschen. Es ist nach jedem 
einzelnen Wort des Zitates gesucht, 
das Kreuzworträtsel dient dabei nur 
als Hilfe, die richtigen Worte zu 
finden. Die Position des Wortes im 
Satz entspricht der jeweiligen Zahl 
des Lösungsworts im Rätsel. 

Mark Twain sagte einst: 

1. Groß in englischer Sprache, aber 
rückwärts. 

2. Ein berühmtes Mysterienspiel von 
Hugo von Hoffmannsthal wird ge- 
sucht, aber ohne den fünftletzten 
Buchstaben und M ann M am Ende. Es 
wird übrigens jedes Jahr in der Ham- 
burger Speicherstadt gespielt. 

3. Ein Schaltjahr hat einen mehr 
davon als jedes andere. 

4. Das zweite Wort des Sesam- 
straßenliedes. 

5. Wenn man Glück hat, bekommt 
man manchmal auch eine zweite. 

6. Netz auf Spanisch, aber umge- 
dreht. Für die Nicht-Spanier sei ge- 
sagt, dass das gedrehte Wort auf 
Englisch rot heißt. 

7. M beau M sagt der Franzose, aber 
eigentlich sollte man im Lande 
bleiben und das Wort noch steigern. 

8. Jedes Kind beginnt zu zählen. In 
diesem Fall sollte man vor das s den 
fünften Buchstaben des Alphabets 
und am Anfang den vierten Buch- 
staben des Alphabets stellen. 

9. An dem Tag, an dem du deine 
Lungen das erste Mal mit Luft füllst, 
beginnst du es, hier aber in Form 
des Genitivs, also noch ein s am 
Ende dazu. (Eigentlich beginnt es 
schon früher, nämlich wenn Ei und 




" Und morgen flieg' ich hinab zur 

Samenzelle verschmelzen - der Erden...." jetzt fehlt nur noch der 

eigentliche Beginn ist aber unter erste Buchstabe des Namens dieses 

Umständen bei vielen umstritten.) Festes vorm zielort des Christkinds - 

10. An dieser Stelle steht nur ein das wäre näm i ich das gesuchte 
Sternchen * denn dieses Wort ist Wort Theodor Storm schreibt es in 
zwar nur kurz, aber keine anderes der nächsten Zeile des Gedichtes 
Wort dieses Satzes hat ein u oder übrigens am Ende der Zeile, 
ein z. 

11. Das Christkind sprach zu diesem Lösungssatz: 

Feste ein kleines Wort zu seinem _ 
Knechte. Ruprecht sagt man soll er 
heißen und eine Stimme rief ihn an: 
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Termine 



Dezember 




16. Dezember, 12h bis 

17. Dezember, 12h: 
"Lübeck kämpft für 
seine Uni" 

24h Vorlesung mit Lübecker 
Dozenten und Prominenten 
Insitut für Medizin- und 
Wissenschaftsgeschichte, 
Königstraße 42 
Eintritt frei 

20. Dezember, 12h: 

Antrittsvorlesung 

"Frühe fetale Echokardiographie." 

Dr. med. Jan-Michael Smrcek 

Habilitation im Fach 

"Frauenheilkunde und Geburtshilfe" 

Hörsaal Tl 

26. Dezember bis 14. Januar: 

Rückmeldung zum Sommersemester 
2006 

86,80 Euro 

Empfänger: Studentenwerk 
Schleswig-Holstein / Uni Lübeck 
Konto-Nr.: 0001039049 
Bankleitzahl: 23050101 
Kreditinstitut: Sparkasse zu Lübeck 
Verwendungszweck: 
<Ihre Matrikelnummer- 
Semesterangabo, z.B. 555555- 
20061 



Januar 




8. Januar, 11:30h: 
Sonntagsvorlesung 
"Ein Zweitherz aus 
einem Rückenmuskel? 
Aktuelle 
Forschungsergebnisse" 
(Prof. Dr. med. Norbert Guldner, 
Klinik für Herzchirurgie) 
Insitut für Medizin- und 
Wissenschaftsgeschichte, 



Königstraße 42 

10. Januar, 1200h: 
Antrittsvorlesung 
"Mikrodialyse im Rahmen des 
zerebralen Neuromonitorings - 
sinnvolle 

Ergänzung oder überflüssiges 
Beiwerk?" 

Dr. med. Jan Gliemroth 
Habilitation im Fach 
"Neurochirurgie" 
Hörsaal Tl 

11. Januar, 

Herr Austermann kommt zur FH 
und diskutiert über Studiengebühren 

17. Januar, 12h: 
Antrittsvorlesung 
"Alles nur eine Frage der richtigen 
Temperatur? Die Myokardprotektion 
in der Herzchirurgie." 
Dr. med. Matthias Bechtel 
Habilitation im Fach "Herzchirurgie" 
Hörsaal Tl 

19. Januar, 19:15h: 

Studium Generale 

"Die digitale Kunst - Ursprünge und 

Perspektiven" (Prof. Dr. Frieder 

Nake, Bremen) 

Hörsaal Zl/2 

24. Januar, 13h: 
Antrittsvorlesung 
"Leib-Seele-Problem und moderne 
Psychiatrie. Überlegungen zu den 
Grenzen der Neurowissenschaften." 
Dr. med. Klaus Reinhard Junghanns 
M.A. 

Habilitation im Fach "Psychiatrie 
und Psychotherapie" 
Hörsaal Tl 

31. Januar, 12h: 
Antrittsvorlesung 

"Hirntod, Organtransplantation und 
ihre Akzeptanz in der Gesellschaft" 



Prof. Dr. med. Hans Arnold, 
Ehemaliger Direktor der Klinik für 
Neurochirurgie Abschiedsvorlesung 

Die Abrechnung 

Weihnachten im Schuhkarton 

Wer packt mehr Schuhkartons für 
bedürftige Kinder? Mediziner oder 
Naturwissenschaftler? 

Das war die Frage 
t^^fc. bei der diesjährigen 
Packaktion "Weih- 
'ä > nachten im Schuh- 
karton" an der Uni. 
Und obwohl die 
Aktion aufgrund der Austermann 
'sehen Pläne zur Uni-Fusion und 
Studiengebühren unterzugehen 
drohte, war die Beteiligung beacht- 
lich. 

Insgesamt wurden nämlich 68 
Schuhkartons gepackt, von denen 
37 von Studenten der medizini- 
schen Fakultät und 31 von 
Studenten der naturwissenschaft- 
lichen Fakultät kamen. Ein Sieg für 
die Mediziner? Moment! Bezogen 
auf die Gesamtzahl der Studenten 
der jeweiligen Fakultät haben 2,4% 
der MF und 3,5% der TNF ein 
Päckchen gepackt, so dass die 
Naturwissenschaftler dieses Jahr 
gewonnen haben. Herzlichen Dank 
allen, die geholfen haben! [md] 
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